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Was kann „der strom“?

Auf dem Weg vom Kraft- 

werk zum Netzbenutzer  

wird die Spannungs- 

qualität beeinträchtigt

Was beeinträchtigt die

Spannungsqualität?
 ■ leitungen
 ■ elektrogeräte
 ■ Witterung
 ■ Blitzschlag
 ■ schaltungen u. a. 

Wie wirkt sich das aus?
 ■ spannungseinsenkungen
 ■ Überspannungen 

ACHTUNG: Stecker her-

ausziehen ist noch immer 

der wirksamste Schutz vor 

Gerätebeschädigung bei 

Gewittern

 ■ lichtflackern 

 ■ Verzerrungen der span-

nung 

 ■ drehstromsystem un-

symmetrisch (ungleiche 

spannungshöhe in den 

drei Phasen) 

 

 ■ Frequenz bleibt praktisch 

gleich 

 

Wie vermeiden die 

Netzbetreiber längere 

Stromausfälle?
 ■ automatische abschal-

tung von störungsbehaf-

teten leitungen
 ■ automatische 

Wiedereinschaltung

Produktdeklaration Elektrizität 

die in den kraftwerken erzeugte elektrizität wird über leitungsnetze zu den anlagen der netz-

benutzer übertragen. zusätzlich werden über diese netze auch betrieblich notwendige steuer- 

und informationssignale der netzbetreiber übermittelt.

die elektrizität ist auf dem Weg zu den netzbenutzern zahlreichen einflüssen ausgesetzt, die die 

Qualität der Versorgungsspannung, auch „spannungsqualität“ genannt, beeinträchtigen können.

solche einflüsse sind zum Beispiel:
 ■ änderung der spannungshöhe – abhängig von leitungen, stromverbrauch und einspeisung 

dezentraler erzeugungsanlagen
 ■ einflüsse aus schaltungen im elektrizitätsnetz
 ■ atmosphärische einflüsse (z. B. Blitzeinwirkung)
 ■ notversorgungsmaßnahmen über Provisorien oder mit ersatzstromversorgungsanlagen
 ■ ereignisse, die zum auslösen von schutzeinrichtungen (z. B. sicherung) führen können, wie  

z. B. ein kurzschluss
 ■ einflüsse aus dem Betrieb eigener elektrogeräte oder von elektrogeräten anderer 

netzbenutzer

diese einflüsse auf die Versorgungsspannung können bewirken:
 ■ Abweichungen in der Spannungshöhe: z. B. spannungseinsenkungen durch Motoranlauf 

oder durch kurzschlüsse in anlagen der netzbenutzer bzw. der netzbetreiber, spannungs-

anhebungen durch einspeisung dezentraler erzeugungsanlagen, Überspannungen durch 

Blitzeinwirkung oder schalthandlungen

Hinweis: Der Einbau von Überspannungsableitern nach ÖVE/ÖNORM E 8001-1 schützt 

weitgehendst vor Beschädigung von Elektrogeräten durch Blitzeinwirkung. Dennoch wird 

ergänzend empfohlen, die Geräte bei einem nahen Gewitter vom Stromversorgungsnetz zu 

trennen.

z. B. rasche spannungsschwankungen, die sich – verursacht durch netzrückwirkungen, z. B. 

durch gattersägen, schweissmaschinen – durch Flackern des lichtes bemerkbar machen 

(„Flicker“)
 ■ Abweichungen von der sinusförmigen Spannungsform: z. B. durch Fernseh- und rund-

funkgeräte sowie elektronisch geregelte geräte wie leuchtstofflampen, helligkeits- und 

drehzahlregler, sparlampen, computernetzteile
 ■ Abweichungen von der Spannungssymmetrie: z. B. durch ungleichmäßige Belastung der 

drei leiter des drehstromsystems beim einsatz leistungsstarker einphasiger Wechselstrom-

geräte bzw. einphasiger erzeugungsanlagen oder durch ausfall einzelner der drei spannun-

gen im drehstromsystem (z. B. durch leiterunterbrechung oder durch auslösen einzelner 

sicherungen im stromversorgungsnetz oder in der anlage des netzbenutzers)
 ■ Abweichungen in der Frequenz: z. B. beim Betrieb kleiner Verteilernetze, die nicht in ein 

Verbundsystem eingebunden sind, oder beim einsatz von ersatzstromversorgungsanlagen; 

sonst kommen – außer bei großräumigen netzstörungen, die auch länderübergreifend sein 

können – kaum abweichungen vor.

Bei kurzschlüssen im hochspannungsnetz müssen die betroffenen leitungen in kürzester 

zeit automatisch abgeschaltet werden, um schäden oder netzzusammenbrüche zu vermeiden. 

innerhalb dieser zeit kann sich die spannung im gesamten beteiligten stromversorgungsnetz 

bis zur spannungslosigkeit verringern; nach ablauf dieser zeit bleibt nur der unmittelbar von 

der störung betroffene netzbereich spannungslos, ist aber im hinblick auf die nachstehenden 

ausführungen weiterhin als unter spannung stehend zu betrachten.

eine besonders vorteilhafte technische lösung ist in diesem Falle die „automatische Wiederein-

schaltung“ (aWe). dabei wird die vom kurzschluss betroffene leitung nach etwa einer halben 

sekunde wieder eingeschaltet. in den meisten Fällen ist dann der kurzschluss beseitigt und die 
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Versorgung kann weitergeführt werden. War die aWe nicht erfolgreich, gibt es weitere techni-

sche Möglichkeiten, um durch automatische oder händische Wiederzuschaltung eine möglichst 

rasche Weiterversorgung der netzbenutzer zu versuchen.  

die vorstehend angeführten Verhältnisse können von den netzbetreibern nur entsprechend dem 

stand der technik beeinflusst werden. trotzdem kann die span-nungsqualität an den Übergabe-

stellen entsprechend ÖVe/ÖnOrM en 50160 „Merkmale der spannung in öffentlichen elektri-

zitätsversorgungsnetzen“ unter nor-malen Betriebsbedingungen im allgemeinen in folgenden 

grenzen gehalten werden:
 ■ Spannungshöhe: die nennspannung in den öffentlichen niederspannungsnetzen beträgt 

230/400 V. unter normalen Betriebsbedingungen kann die Versorgungsspannung an der 

Übergabestelle bis zu ±10 % von der nennspannung abweichen (Bereich der Versorgungs-

spannung: 207 V – 253 V / 360 V – 440 V). kurzzeitig können auch weitergehende abweichun-

gen nicht ausgeschlossen werden.
 ■ Sinusform und Symmetrie der Spannung: Betriebsbedingt treten abweichungen von der 

idealen sinusform und symmetrie auf. das ausmaß dieser Verzerrungen hängt vor allem 

von den angeschlossenen elektrogeräten ab. es gibt für die herstellung der elektrogeräte 

internationale normen, die diese Verzerrungen begrenzen sollen. auch die netzbetreiber 

bemühen sich, solche Verzerrungen einzuschränken (z. B. durch technische Maßnahmen, 

Beachtung von grenzwerten für rundsteuersignale, ausschluss störender geräte von der 

stromversorgung).

Hinweis: Der Betrieb von Informationsübertragungen eines Netzbenutzers über seine  

Anlage (z. B. mit Wechselsprechgeräten) erfolgt auf dessen eigene Verantwortung.  

Die Netzbetreiber haften daher nicht für allfällige Störungen.

Bei ausfall einer der drei Phasenspannungen im drehstromsystem (z. B. durch leiterunter-

brechung oder durch auslösen einer sicherung im stromversorgungsnetz oder in der anlage 

des netzbenutzers) kann es zu unzulässiger erwärmung von drehstrommotoren kommen, 

weshalb diese entsprechend geschützt werden müssen (z. B. durch Motorschutzschalter).
 ■ Frequenz: die nennfrequenz beträgt 50 hz. unter normalen Betriebsbedingungen kann die 

Frequenz um ± 1 % vom nennwert abweichen. kurzzeitig (z.B. bei großstörungen) können 

auch weitergehende abweichungen nicht ausgeschlossen werden.

Hinweis: Die Netzbetreiber garantieren nicht für die Richtigkeit einer aus der Frequenz 

abgeleiteten Uhrzeit (Synchronuhren).

diese von den netzbetreibern an der Übergabestelle gebotene spannungsqualität genügt im 

allgemeinen, um auch empfindliche geräte, die den einschlägigen elektrotechnischen Bestim-

mungen entsprechen, mit ausreichender zuverlässigkeit betreiben zu können. Bei geräten, die 

gegenüber unregelmäßigkeiten der Versorgungsspannung besonders empfindlich sind oder in 

anwendungsbereichen eingesetzt werden, die eine erhöhte zuverlässigkeit erfordern, sind Fehl-

funktionen oder schäden mitunter nur dann vermeidbar, wenn geeignete Vorkehrungen (z. B. 

usV-anlagen, Überspannungsableiter, Filteranlagen) getroffen werden. als besonders empfind-

lich gelten z. B. computer, Mikroprozessorsteuerungen, telefonanlagen, lichtregler.

reicht die gegebene spannungsqualität für die Betriebsanforderungen empfindlicher geräte 

nicht aus, muss der netzbenutzer selbst für abhilfemaßnahmen sorgen.

Siehe auch „Qualität der Versorgungsspannung“ auf Seite 3 und 4.

den netzbenutzern wird empfohlen, sich vor anschaffung von besonders empfindlichen gerä-

ten vom gerätelieferanten über mögliche schutzvorkehrungen beraten zu lassen.

Mit der ce-kennzeichnung wird deklariert, dass das betreffende gerät den schutzzielen der 

entsprechenden eu-richtlinien und ihrer nationalen umsetzung entspricht. Mit dem ÖVe-zei-

chen wird darüber hinaus bestätigt, dass das gerät von einer autorisierten oder akkreditierten 

Prüfstelle geprüft worden ist.  Ihr Elektrizitätsunternehmen

 ■ automatische oder hän-

dische nachschaltung 

Grenzen der

Spannungsqualität

 ■ spannungshöhe 230/400 

Volt ±10 %

ACHTUNG auf einen 

Spannungsabfall in der 

Installation des Netzbe-

nutzers !

 ■ Von netzbenutzern  

verursachte spannungs- 

verzerrungen
 ■ elektrogeräte müssen 

den normen entspre-

chen 

 

 

 

 

 ■ drehstrommotoren 

gegen Überlastung 

schützen !
 ■ Frequenz 50 hertz ±1 %

 

 

 

 

Diese Qualität ist im All-

gemeinen ausreichend 

Besondere Vorkehrungen 

für sehr empfindliche 

Geräte 

ACHTUNG beim Anschluss 

von Computern!

Lassen Sie sich beraten!

achten sie auf die zeichen

und
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Qualität der Versorgungsspannung
Das vorliegende Informationsblatt dient als Ergänzung der Produktdeklaration Elektrizität.

ihr netzbetreiber ist bemüht, ihnen elektrizität jederzeit und im vereinbarten ausmaße zur Verfügung zu stellen.

elektrizität ist zwar kein materielles Produkt im herkömmlichen sinne, trotzdem unterliegen die Merkmale der spannung

genormten Qualitätskriterien.

ein Videorecorder zum Beispiel, der beim hersteller in styropor verpackt wird, wird meist ohne Qualitätseinbußen zum kun-

den transportiert. anders verhält es sich bei der elektrizität. die spannung ist auf dem Weg vom kraftwerk zumkonsumenten 

diversen einflüssen ausgesetzt. dennoch wird sie unter normalen Betriebsbedingungen in einer europaweit genormten Quali-

tät angeboten, die für einen problemlosen gerätebetrieb ausreichend ist.

Qualitätseinbußen entstehen größtenteils durch die von den netzbenutzern angeschlossenen geräte. dies betrifft in erster 

linie abweichungen von der idealen spannungsform sowie schwankungen und einbrüche der netzspannung. Während ein 

netzbenutzer störende einflüsse seiner geräte im allgemeinen nicht bemerkt, wirkt sich die summe aller in einem netz-

bereich auftretenden störeinflüsse auf alle angeschlossenen netzbenutzer aus. allerdings kann auch ein einzelnes, stark 

störendes kundengerät das betroffene netz unzulässig beeinflussen. es ist nämlich wie bei einem klaren gebirgsbach: seine 

trinkwasserqualität geht durch eine einzige Verunreinigung verloren.

Beeinträchtigungen der spannungsqualität können aber auch durch Blitzschläge und durch kurzschlüsse im Verteilernetz 

hervorgerufen werden.

ihr netzbetreiber bemüht sich, diese einflüsse möglichst gering zu halten. hiezu werden größere geräte oder anlagen vom 

netzbetreiber anhand der technischen und organisatorischen regeln (tOr) der energie control gmbh (ecg) vor dem an-

schluss dahingehend beurteilt, ob technische zusatzmassnahmen notwendig sind oder nicht. Für den haushalt und den Be-

reich der kleingeräte gilt jedoch, dass geräte mit der ce-kennzeichnung unter normalen netzbedingungen keine unzulässigen 

störungen verursachen und auch einwandfrei funktionieren.

es gibt jedoch besonders empfindliche geräte, wie z. B. elektronische steuerungen, informationstechnische und hiFi-anlagen, 

bei denen sich selbst kleine Beeinträchtigungen der spannungsqualität auf ihre Funktion negativ auswirken können.

aus volkswirtschaftlichen gründen ist es nicht vertretbar, ein öffentliches stromversorgungsnetz so aufzubauen, dass es auch 

die speziellen anforderungen einiger weniger, besonders empfindlicher geräte erfüllt. Viel effizienter ist es, die notwendigen 

Vorkehrungen direkt am empfindlichen gerät bzw. in der kundenanlage vorzunehmen.

Grundsätzlich gilt:

Werden im haushaltsbereich geräte mit der ce-kennzeichnung verwendet, so kann davon ausgegangen werden, dass
 ■ die Qualität der spannung nicht unzulässig beeinträchtigt wird und
 ■ die notwendige störfestigkeit der geräte für eine zufrieden stellende Funktion gegeben ist

Beispiele für Verursacher störender Beeinflussungen sind:

größere Motoren, schweissanlagen, lichtanlagen, anlagen mit elektronischen steuerungen, wie z.B. kopier- und klimageräte, 

röntgengeräte, laserdrucker, Wechselrichter, Baukräne

Als störempfindlich gelten vor allem:

informationstechnische geräte, elektronische steuerungen, registrierkassen, telefonanlagen, lichtanlagen

Auf der Rückseite finden Sie Hinweise zu den wesentlichen Arten der möglichen Qualitätsabweichungen, zu deren

Ursachen und Auswirkungen sowie zu entsprechenden Vorsorge- und Abhilfemaßnahmen.
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